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Incels steht für: involuntary (unfreiwillig) und celibate (zölibatär)1. Es handelt
sich also zusammengefasst um Männer, die unfreiwillig keinen Sex haben.
Den Namen haben sich Männer selbst gegeben.

Einen Korb zu bekommen, ist für die meisten nichts Ungewöhnliches. Jede:r
hat das wahrscheinlich schon erlebt. Man selbst hätte Interesse. Die andere
Seite leider nicht. Doch nicht alle reagieren mit kurzem Herzschmerz. In den
letzten Jahren hat sich eine Gruppe von Männern herausgebildet, die der
Meinung sind, ein Muster erkannt zu haben die Incels. Es sei kein Zufall,
dass sie abgelehnt werden. Und wer ist schuld? Frauen! Unterstützt werden
Incels  von  sogenannten  Männerrechtlern  und  Pick-Up  Artists  (PUA;
überwiegend  männliche  Gruppen  bezeichnet,  die  sich  durch  gezielte
Anwendung verschiedener Verhaltensweisen und psychologischer Methoden
bessere  Chancen  bei  der  sexuellen  Verführung  fremder  Menschen
versprechen) wie Andrew Tate, die auf TikTok Tipps geben, wie Mann doch
„sein Recht auf Sex“ einfordern kann und warum sich „die Frau“ dem Willen

„des Mannes“ unterordnen muss.2 Schon hier zeigt sich, wie problematisch
das ist. Ein Beispiel von TikTok: Ein Neunjähriger erzählt, dass ein angeblich
„übergewichtiges“  Mädchen ihn „so aggressiv  gemacht  hat“,  dass  er  sie
angegriffen  habe.  Er  begründet  dies  damit,  dass  er  von  dem  TikToker
Bachelor Baby gelernt habe, man müsse („übergewichtige“) Frauen nicht

respektieren.3

Das ist leider nicht das schlimmste Beispiel. Mehrere Amokläufe wurden von
Incels  ausgeführt.  Auch  der  Halle-Amokläufer  wurde  von  den  Incel-
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Attentaten  inspir iert .  Diese  Angrif fe  werden  in  Subreddits
(Unterkategorisierung  im  Forumformat  auf  dem  Social-News-Aggregator
Reddit)  mit  zigtausenden  Mitgliedern  gefeiert.

Warum gerade jetzt?
Die Welt ist in der Krise. Das ist nichts Neues: Finanzkrise, Coronakrise,
Klimakrise,  Inflation.  In  diesen  Zeiten  verschärft  sich  die  soziale
Ausgrenzung bestimmter Gruppen und Einzelpersonen werden isoliert. So ist
nicht verwunderlich, dass die USA ein Land mit einem großen Incel-Problem
sind. Es sind dort vor allem weiße Männer aus der Arbeiter:innenklasse, die
sozial und ökonomisch am Abgrund stehen. Keine Partnerin zu finden, ist für
sie  nur  ein  Tropfen  auf  den  heißen  Stein  und  ein  Ventil,  um ihre  Wut
herauszulassen.  Sie  wünschen  sich  zurück  in  die  1950er  Jahre,  wo  in
imperialistischen  Ländern  viele  Frauen  zu  Hause  bleiben  mussten  und
Männer nicht nur Alleinverdiener waren, sondern allein bestimmten – auch
über  den  Körper  von  Frauen.  Das  liegt  aber  nicht  nur  am widerlichen
Verhalten  von  einzelnen  Männern,  sondern  kommt  daher,  dass  in
Krisenzeiten versucht wird, mehr Reproduktionsarbeit zurück auf die Frau
und somit  ins Private auszulagern,  damit  die Kapitalist:innen nicht dafür
zahlen müssen. Deswegen pushen Elon Musk und Co. alles auf Social Media,
was dieser Ideologie folgt,  von Tradwives bis Incels,  während wir wegen
Shadowbans  (verborgene  Methode  von  Online-Plattformen,  um  die
Sichtbarkeit  von  Nutzerinhalten  zu  beschränken)  fast  nichts  mehr  von
unseren  linken  Accounts  mitkriegen.  Solange  Social  Media  eine
Geldmaschine in der Hand von Kapitalist:innen sind, wird es jede Woche
einen Andrew Tate mehr geben.

Wie das Beispiel zeigt, sind Bachelor Baby und Co. nicht nur in unseren
Smartphones,  sondern auch im Klassenzimmer.  Was  können wir  also  an
unseren  Schulen  tun,  wenn  unsere  Mitschüler:innen  diesen  Dreck
wiederholen?



Unsere Antwort?
1. Schulkomitees aufbauen,  Sexisten den Kampf ansagen! Unsere Körper
gehören uns! Egal wie viel du wiegst oder aussiehst, das geht andere einen
Scheißdreck an! Niemand anderes sollte sich hier einmischen. Egal wie wir
aussehen, wir verdienen Respekt! Wir müssen patriarchalen Körperidealen
den  Kampf  ansagen  mit  antisexistischen  Aktionen  wie  Flyern,
Schulhofkundgebungen oder kollektiv Sexisten benennen. So können wir die
Kontrolle  zurückgewinnen!  Sowas  können  wir  am  besten  planen  und
umsetzen, wenn wir Schulkomitees gründen. Diese können auch in anderen
Fällen, wie z. B. zur Verhinderung von Abschiebungen aus der Schule oder
im Kampf für kostenloses Essen in der Schulkantine hilfreich sein und uns
Schüler:innen  die  Möglichkeit  geben,  uns  an  der  Schule  politisch  zu
organisieren!

2. Frauen und Mädchen schlagen – wieder normal? Wir sagen: Du fängst dir
gleich eine! Leider sind Gewaltfantasien und -ausübung gegenüber Frauen
bei  Incels  weit  verbreitet.  Um  Gewalt  zu  bekämpfen,  braucht  es
Aufklärungskampagnen an den Schulen, organisiert von Schüler:innen und
Gewerkschaften, die Gewalt gegen Frauen und Queers thematisieren. Als
Schüler:innen können wir  Antidiskriminierungsstellen gründen,  bei  denen
sich  Betroffene  melden können.  Außerdem sollte  die  Kontrolle  über  den
Vorgang  bei  Übergriffen  nicht  mehr  bei  den  Rektor:innen  oder  der
Lehrer:innenkonferenz liegen, sondern einem Komitee, ebenso bestehend aus
Schüler:innen, Lehrkräften und Vertreter:innen der Arbeiter:innenklasse. So
kommt niemand mehr mit  Grapschen oder Catcallen (sexuell  anzügliches
Rufen, Reden, Pfeifen oder sonstige Laute im öffentlichen Raum) davon!

3.  Sexistische  Rollenbilder  aus  den  Lehrplänen  streichen!  Social-Media-
Konzerne enteignen! Egal ob auf TikTok oder im Klassenraum: Sexismus darf
keinen Platz  bekommen.  Deswegen wollen wir  die gemeinsame Kontrolle
zusammen  mit  uns  Schüler:innen,  Lehrkräften  und  Vertreter:innen  der
Arbeiter:innenklasse über die Lehrpläne, um über Geschlechtergerechtigkeit
unterrichten zu können. Auch bei Social Media: Weg mit Shadowbans und
dem Pushen  von  rechter  Gewalt!  So  ein  Scheiß  muss  reguliert  werden
können, und zwar nicht von denen, die daraus Profit machen, sondern denen,



die es verwenden! Wir lassen uns nicht vorgeben, was wir denken sollen!

Endnoten:
1Zölibat steht für Ehelosigkeit und/oder den Verzicht auf Sex. Man nutzt das
Wort vor allem für Priester, Nonnen und Mönche.

2Es gibt kein Recht auf Sex. Zu keinem Zeitpunkt! Kein Lächeln, kein Date,
kein  Kuss  sind  eine  Verpflichtung  oder  ein  Versprechen.  Sex  ist  eine
freiwillige  Handlung  zu  der  zwei  oder  mehr  Menschen  aktiv  „ja“  sagen
müssen.

3https://www.tiktok.com/@anne_mxrie/video/7448985608929905943?_r=1&_
t=8sGfTxYLAwA
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